


Virologie -------- --------- --------------------------

Abb. 2: Vitamin-D ist stark an der Stimulierung der Reifung von Immunzellen beteiligt. 

len-abhängigen GPX. Messbar ist dieser 
Synergie-Effekt an der Reduzierung von 
Entzündungsparametern wie CrP, BKS und 
Leukocytose. Idealerweise sollte oxidier­
tes Coenzym QlO (z. B. QlO-BioQinon 
Gold von PharmaNord) gegeben werden, 
da es besser resorbiert wird als reduziertes 
Coenzym QlO. 
Anorganisches Selen (Selenit und Selenat) 
hat eine deutlich kürzere Halbwertszeit als 
organisches Selen (Selenomethionin und 
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Vitamin D 
Vitamin-D-Mangel scheint das Sterberisi­
ko bei Patienten mit Covid-19 zu steigern. 
Dies ließ sich in einer indonesischen Stu­
die mit 780 Covid-19-Patienten feststel­
len. In der Gruppe der Patienten mit 
einem ausreichenden Vitamin-D-Spiegel 
verstarben nur vier Prozent der Erkrank­
ten. In der Gruppe mit den Patienten, die 
unzureichend mit Vitamin D versorgt wa­
ren, verstarben bis zu 88 Prozent der Er-

„In etlichen epidemiologischen Studien fand sich 
ein inverser Zusammenhang zwischen den 

Vitamin-D-Werten und den gängigen Entzündungsmarkern." 

Selenocystei n) und ist weniger effektiv. 
Außerdem bildet es mit Schwermetallen -
die überall im Körper zu finden sind - un­
lösliche Komplexe und wird inaktiviert. 

Zink 
Zink unterstützt die Wirkung von Selen, 
denn es verdrängt die Viren von den soge­
nannten ICAM-Rezeptoren. Viele Viren nut­
zen diese Rezeptoren als Andockstelle im 
Organismus, um sich so ungehindert zu ver­
mehren. Zink wird auch für die Erhaltung 
und Bildung von Immunzellen benötigt. Ein 
Zinkmangel ist oft mit einer erhöhten In­
fektneigung verbunden. Beim Zinkmangel 
sind speziell die T-Zellen des Immunsystems 
in ihrer Funktion eingeschränkt. 
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krankten. [2] Auch eine weitere Studie 
aus Großbritannien legt einen engen Zu­
sammenhang zwischen der Vitamin-D­
Versorgung und Covid-19 nahe. [3] 
Vitamin-D ist stark an der Stimulierung der 
Reifung von Immunzellen beteiligt. In etli­
chen epidemiologischen Studien fand sich 
ein inverser Zusammenhang zwischen den 
Vitamin-D-Werten und den gängigen Ent­
zündungsmarkern. Es gibt viele Hinweise 
auf den Zusammenhang zwischen Vitamin­
D-Mangel und schweren pulmonalen Verläu­
fen bei Covid-19-Patienten. Besonders äl­
tere Menschen, die auch im Sommer kaum 
an die Sonne kommen, profitieren von einer 
Vitamin-D-Substitution. Eine tägliche Gabe 
von 3.000 IE hat sich hier bewehrt. [ 4] 
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Auch der renommierte deutsche Ernäh­
rungsmediziner Prof. Biesalski hat sich zu 
Vitamin D bei Covid-19-Patienten geäu­
ßert. [5] Laut Biesalski steige das Risiko 
für einen schweren Verlauf einer Covid-
19-Infektion bei Menschen, die unter Dia­
betes, Herz-Kreislauf-Erkrc1nkungen, star­
kem Übergewicht und Bluthochdruck lei­
den - Grunderkrankungen, die alle häufig 
mit einem niedrigen Vitamin-D-Spiegel 
einhergehen. Gleiches gelte auch für äl­
tere Menschen, bei denen ebenfalls häufig 
Vitamin-D-Mangel anzutreffen ist und die 
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zu den Risikogruppen zählen. Biesalski 
wertete 30 Studien aus und hat ein Vita­
min-D-Defizit als möglichen Indikator für 
den Schweregrad und die Mortalität bei 
einer Covid-19-Erkrankung identifiziert. 
Die Vitamin-D-Versorgung könnte auch 
beim Verlauf der Erkrankung eine Rolle 

delt. Keiner der Patienten musste hospita­
lisiert werden oder hatte Geruch- oder Ge­
schmacksstörungen. In der Regel wurden 
die Betroffenen mit diversen Vitalstoffen 
behandelt, wobei die hier vorgestellten 
Stoffe eine zentrale Rolle gespielt haben. 
Auch hat sich gezeigt, dass Corona-Imp-

talstoffe stärken es auf natürlichem Wege 
und sind darüber hinaus direkt gegen Bak­
terien und Viren kurativ wirksam. ■ 
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„Vitalstoffe stärken das Immunsystem auf 
natürlichem Wege und sind darüber hinaus direkt 

gegen Bakterien und Viren kurativ wirksam." 
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spielen, denn dieses Vitamin reguliert das 
Immunsystem und Entzündungsprozesse 
im Körper. Im Falle einer Covid-19-Erkran­
kung sollte daher unbedingt der Vitamin­
D-Spiegel im Auge behalten werden. 

Fallbeispiel 

Im Rahmen der Corona-Pandemie wurden 
auch gut 100 Patienten in der eigenen 
Praxis mit Sars-Cov-2-Virus-Infekt behan-

fungen - unabhängig vom Impfstoff - bei 
Vitalstoff-substituierten Menschen we­
sentlich besser verträglich sind. Speziell 
Thrombosen lassen sich so gut vermeiden. 

Fazit 

Um bakterielle und virale Entzündungen zu 
überwinden, bedarf es eines funktionie­
renden Immunsystems. Doch gerade eine 
Infektion schwächt das Immunsystem. Vi-
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